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T: Selma Meerbaum (1924-1942)
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Dies ist ein Schlaflied, das in der Finsternis einer fruchtbaren Realität gesungen 
wurde. Die Autorn Selma Meerbaum (1924-1942) hat nur 57 Gedichte 
geschrieben, bevor sie mit 18 Jahren in einem Zwangsarbeitslager an Typhus 
starb. Selma Meerbaum stammte aus Czernowitz in der Bukowina (Rumänien). 
Diese Stadt war ein Schmelztiegel der Kulturen und eine Hochburg der Literatur 
und Kunst. Insbesondere die deutschsprachigen Juden aus Czernowitz, zu denen 
auch Selma Meerbaumn gehörte, stellten große Literaten (Paul Celan, Rose 
Ausländer). Rumänien war im Zweiten Weltkrieg mit dem nationalsozialistischen 
Deutschland verbündet. Auch in diesem Land wurden Juden verfolgt, in Lager 
verschleppt und ermordet. 270000 Menschen fanden dabei den Tod.
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